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Gegen die ,einhey-redytfdyretbung®,

pic man dod) bejjer ald cinbheitliche Nedtidreibung begeichnen fonnte, lehnt
man jid) itberall, wo deutidh) gejproden und gejchricben wird, nidht mit Un-
redht auf, objdhon jie von cinem Ausjduf ausaehedt wurde, der i NHeid)s-
minifterium des Jnnern Ende Januvar in Verlin getagt Hat. Wie jdon dic
Schreibung deg Titels dartut, Handelt ¢2 fich um cine durdgreifende Anbde-
rung, die nur lauttren fein will, auf das Worthild verzichtet und darum
aum Unjinn fithrt,  Die mannigiaden DehnungSeidhen wie § und ¢, jowie
dic Verwendung der Grofbuchitaben 2. maden der Jugend, wic die Lebhrer
Gehaupten, die Redtidreibing viel 3u jder, tun ift ofne veiteresd 3u-
augebent, daf eine weitere Vereinfachung, als Duden fie eingefithrt hat, mog-
lich, ja wiinidenswert ijt; allein die Neucrungen, welde vorgejdlagen your-
ben, geben 3u weit, find 3u radifal, und ihre Tragweite ift von jold) grofer
volfawirticaitlicher Vedeuting, daf; man jie nidt itberftitvien darf, jonbern
cinemn eiteren Stollegiumt 3 cingehender und allfeitiger Veratumg iiber-
aeben muf3.

Sdhon die Forderung, daf die neie Edreibung lauttven jein jolle, ftopt
auf unitberivindlide Scdpicrigteiten, welde ihr die Verjdhicdenheit der Aus-
ipradhe in den verichiedenen Qaudern deutjder Junge beveitet (jut anftatt
qut, Ajcht anjtatt Ajt, Hiteht anftatt fteht ujw.). Man denfe jobann an die
BVerichiedenheit der Ausjpradhe des &) nad) i oder a, und dev verfdhicdenen c.
Weldhe Ratiel gibt uns in dev newen lauttrenen Sdretbhung folgender Sab
aufi: ,Der feldher Ta mit jdhreffen, vte Dic arme arme mer umd mer ans
mer gerit!” Obder die folgenden: Durd) die alle miifien alle ferfersmitel dic
aufart iy ban nemen! und fil fi fil jor hize und entberung!

Seden Mugenblic mitfhte man jid) beim Lefen unterbredhen und dariiber
nadpenfen, was das und jenes 3u bedeuten hat; dag Veritdndnis wird durd
dic Abjdaifung des Wortbildes eridivert, der Genufy benn Lefen verun-
mialicht.  Von den ivivtidaftlichen Folgen bder Cinfiihrung der neuen
tedhtreibung” fann man fid) cine Vorftelling machen, wern man blof;
an die Unbroudibarfeit dor Wirterbiicher, die Crmeuerung der Segerfdften,
ber Ttehenden ©driftiate von Viicdhern aller Avt denft, i denen Huuderts
pon Milliowen Jtecten.  Warinn dndern England und Franfreid ihre Recdt-

o

febreibumg nicht?  Sie hidtten s dody foviel notiger afs Teutichland.
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BitderJdau

Sephora’, Wovelle von Adolf VWigtlin Verlag: Winnenben 0. Stutt-
qart, Bentraljtelle 3ur Verbreitung quier deutjcdher Literatur, PRreid Fr. 1.80. Wit
Wildniz dead Veriaiters: Cinfithrung von Dir. Brepohl wund BVudhijchmud von Cruit
Girdjer. Der Winterthurer ,Landbote” jdhrieh iiber dicjes jochen im 18, Taujend
cridhienene Werfden: ,Sephora ijt der Name, das Viidhlein 1t die Gejcbicdhte eciner
idbnen idin, aufgebaut auf Gijtovijder Grundlage, jpielend in Nabensdburg ums
Nafr 1400 und folgende. Nod) bejteht in den deutjden Stadten die verachtungsdbvolie
Wepandlung der Juden, ibre Abjonderung in ciner Jubdbenqgaije, dad Werbot ibred
AMufenthaltes in der Stadt nad dem Ginbruch der Tdmmerung, vor allem aber dad
Berbot einer Ehemijhung mit ifnen. Tas ivagt aber die ¥iebe nach joldem Ver-
Pot? Sephora ijt ebenjo fddn ald tugendbait; fic qewinnt bagd SHery eined edlen
Ghrijtenjiingling®, den fie fogar dem ,$Heiligen” nenunen. . Cin jonnemtrablzartesd
Qicheaidyll madt VWoatlin darvaus, cinen Choral der Meinbeir aud) der fovperlichen



Xiebe.  Uber Scheiterhaufen werden aud dem SOOIl Der gange tiefe Chrijtenhaf;
tiberflutet die Gingelliebe; er 1t aber dem Trol und der Gewinnfudt der Gedadyteten
geaenubevgeytellt; cine Art Gievedhtigfeit geht dennoch dire) bag Grauenfhafte, jedel=
falls aber der Sieq der Liebe, die von Religion und Stonfejfion nidts weif. Charat-
tere findet Wogtlin ergreifenbde, jdarfe Beidhnungen. Und die ©prad)e des Buches
it antififierend, wie qua der befdjriebenen 3eit Devitbergefort. Ueber alle ragt
patriavdhalifd), uniibertrefflich feftgebalten ber Sudenarzt, das Oberhaupt der zu-
nadit Detroffenen Jubenfamilie. 9Mie eine Lilie DIiiht daneben Seine Zodyter;
ungleid), habgieriq und bodartig bdrauen bejtandig neben ifr die Vriider und blizt
die dbunfle Gejtalt eines Gewalttatigen auf.” C. M.

2r. Adolf Roelfd SBermandlungen dbes Qebensd”. 91 Seiten
£l 57 it 26 Abbildbungen im Tert und einent farbigen Titelbild von Fris Widnrammn,
(. Aus Natur und Tednif, Vb, 2) — 110, Laufend, 1919, Biirih, Rajder & Cie.
— Geh. Fr. 150 (Mart 2.—). Der Lerfajier hat fid) die Jergliederung der rvétiel-*
batten Jnnenfattoren zum Biel gejet, die Lei der Geftaltung der Ovganidnien am
Werf jind, in der Naienbetradhtung gewdinlich aber gang vernadylagigt werdben. Gy
aebt dabei jeinen gang eigenen, bom eviten Wort an mitten in den Problemfreis fiih-
renden Weg durd) Crirterung bdes Berhaltnifies, in weldjem an jedem Lebemwejen
»Der Teil” und ,dasd Gange” jtehen. Dabei geigt er unter Anfithrung vieler Tefrelns=
der Werfudhe, dafy der Teil, jolange ev im BVerband mit dem Gangen fid) befindet,
ein gang anderes Weltverhalten wud gang anderve Fdabigfeiten befundet, ala auiers
bald des Werbandes. Daf; man dabei wit dent merfwiicdigen Cntivi¢lungdauierun-
gere befannt wivd, die Deim Ueberleben bevjtitmumelter $drper und abgeldjter Bellen,
Det der Ritcverjeung abgetrennter Teile in den Herfunftsorganidmus, bei Lrgan=
und Gewebeverpflangungen in tiinjtliche Nabrldjungen oder Dbei Auspilangung der
Erganivlitter in die Leiber artgleicher und avtfrembder RQebetvefen gunt Ausbrud
fomuten, wird jedem Lejer bejondres Lergnitgen beveiten, der die flare und alan=
gende Darjtellung biologijder Tatfadjen licbt. Dem Verfaijer hingegen bdienen alle
bicfe Sdhilderungen nur ald Vittel gum Jwed, und Verjtdndnid fiie die Geital:
tung und Verwandlung der gormt, dev Reijtung, ded Weltverhaltend und fiir die
die ihnen i Grunde liegenbden Lebensvorgdnge beigubringen und ung 3u itberzeus
gen, dafy nicht o febr bdie VAufemwelt, wie man glaubte, {iber bie Crideinungédiorm
per Wilangen und Tieve enticheidet oder die Entwidlung von Stufe 3u Stufe treibt,
joudern, dafy die eigentlicdhen Bilbungsfaftoren tm Jnnern der Lebewefen befdyloijen
liegen.  Unbd dajy lesitend alle fdiopierijcdhe Sivaft, die in bder organijdhen Welt fid) er-
reat, bem Crlebnis entjtammt.

Clifabetd Miiller, Cheijteli Gine Gejdichte fiir Rinder und ale,
die jidh mit ihnen freuen fnmen. Wit Bildern von LPaul Wy, 1919, Giehunden Ry
(.50, Hatte fdhon Clifabeth Miillers ,Vreneli” jich gablloje Freundinnen 1. sreunde
crivorben, jo meinten bdod) viele, basd jpétere »Zheredlt” fei ihnen fajt nod) licber.
Nicht genug fonnten jie bidren von diefem Devgigen Geichopf, und mandyed jehniiich-
tige WVrieflein bat die Veriaiierin: #Shretd ung dod), wie e3 mweiter gegangen ijt
wmit dem ,Theves(i”! Wie bitte die mittterliche Freunbdin Theredli's widevitehen
fomnen, wufte jic doch ioch jo mandes 3u ergdblen, Da it mum bagd neuwe, ctwad
alter gewordene Thevesii. Das Vi) beifst aber nady Thereali’s Dejtemt JFreund
LHShrtjteli”. Glitdlidhe Sinder, die fid) mun in diefe hevrliche Crzahlung vertiefen
fonuen.

O mein Heimatliand. Sdwerger. Sunijt- unbd Literaturdjronif. Hevaus-
geber Tr. Gujtav Grunau 1920, Berlag: Dr. @, Grunau, Been; Rajdher i
Cte., Jlividh.  Oleich feinen Lorgangern judht bder diesjabrige Hetmatlandfalender
cin mbglichit getrewcsd Bild vom Jehiveizerijchen Qunijtidaifen gu bermitteln. €2 [iegt
in der VDjicht des Serausgebers, nidt beim Grreichten itehen zu Dleiben. Die bHis-

berigen Criabrungen und die allgemeine Unertennung ded Geleifteten ermuttigen

i, jein frets Dewuifyter gewordened Jdeal fonjequenter au verwirtlidhen. Cr qe-
penft fehon i ndditen Jabre die Publifation 3u ciner umfajjenden Sunitdyronif
auszugeitalicn.

Baumlieder. Von Julie Weidmann. LVerlag: vt Jnijritut
Lvell Fupli, 3ivich. Preiz: 2 ST, Chenjo feblicht im Ton ala tief fehdpiend jind diefe
Giedichte, wenn fie aud) meiit in dor Sligae Jreden bleiben, Frauliche Hevaendemps
finbung gelangt 3u nicht alltaglichent Ausdruct.
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Xhr Sinderlein fommet! Lerfe und Spiele in  Dbunter Meibe
fiir fleine und gropere Sinder. Von Wera Niethammer. Mit Vud)jdnuud bon
Friedricdh Walthard. Hiibjd) gebunben. Preis Fr. 3. Trud und Verlag: Avt. Jmjtitut
Crell Fupli, Biirid. '

Peaddhenglitd, bon Fraw Adolf Hoffnann Preidg Fr. 7.00. VBud)hand-
Tung ber Cvangelifden Gefeljdait in St. Gallen. €3 it erfrenlich, ivie fid) Srafte
regen, um Jugend und Volf den aufwdrts fithrenden Weg u eigen. ud) unjeve
heranwadienden Todter miijfen Leute cuj ficheren Voben gejtellt wardern, und iver
fonnte ihnen Dbejlere Fithrerdienjte tun, als die Defannte Werfajferin. Hiex TchopTt
fie qua dem Bollen! Keine trodenc Theorie, fein Predigtton! In jabrgehntelangem
Umgang mit jungen Midbden hat jie eine Fiille bon praftijden Beijpielen und Cr=
sahlungen gefammelt und weipy nun durd) fie die Hergen ber jungen Todter u
faffen und die vielen unaudgeiprodjenen Fragen 3u beantworten. Wabhrlidh ein Bud,
.Dag der beften Empfehlung tvert ijt und hoffentlid) bielen Taufenden unjerer jungen
Maddjen zum Segen fwerden mwird.

Mar Podhdorf, .Gottiried Reller im europaifden Gedban-
fen”. Sheiz. Bibliothet. Bd. 14. — 75 &, in fL & — 1.5, Taujend. — 1919,
Bitrid), Rajder u. Co. — Brojd). Fr. 1.50, geb. Fr. 2.50. Sebr geiftveid) w. anvegend.
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Fine dringende Bitte an unfere giitigen und hilfreidyen
Leferinnen.

Gine und Dbefreundete Dante in Graz in der Steyermarf, woher Reter Nojegs
ger in menjdjenfreundlidhen und herzbelwegenden Werten git  ung  jprady und
immer nod) fpricdht, vidtet im Namen des ,Witwen- und Waijenvereins
nad) Staatdbeamten” bdie bejdpeidene Notbitte an und, wir mddten unjere
perehrl. LQejerinnen erfudjen, bem Wereine mit 3mwirn, Stopfmwolle, T lid-
fleden allexr Art, wenn mdglid) aud Gtridmolle an bie Hand zu gehen.
Auch an Gelbmitteln fehlt ed vielenorts, um nur bas Allerdringendite angujchajiern.
Da oir mit einem Franfen 30 Kromen faufen fonmnen, vermag aud) die fleinjte
©penbe einer bediirftigen Familie grofe Freude 3u Dereiten, vermdgen bviele Spen:
ben bereint innerbalb ded genannten Vereind iirfliche Mot 3u linbern und die be=
titmmerten Herzen mit neuer Kraft und neuer Hoffmung au erfitllen.

Dag Bureau der Pejtalozzigejell jdaft, Ridenplab 1, BHrtd.L
erlart fid) Dereit, RQiebedgaben genannter Urt entgegengunehmen, um fie Lernad
burd) Frau Reftor Scurter, die fid) einerfeitds mit ber entiprechenden Umtsitelle in
®raz, anbderfeitd mit der Leitung Dder deizerijdien Hilfsaftion in Berbindung
fegen tird, zu awedmdkiger Verteilung, dorthin zu perjenben. :

Mit Herzlidhem Dant zum boraud, begriifen Sie

Bitrid, den 1. Juli 1920.
Hodadtungsboll

Lrof. Dr. W. Klinte, Praf. bder Sdriftenfommijfion. Dr. A VWogtlin, Jied.
B.S. Ueber alle Gingange wird {pdter Necdhenjdait abgeleat. Geldjpenbden wolle
man auf dag Pojtded-Konto VIII 1669, eingablen.

Redattion: Dr. Ad. Vogtlin, in Biiridhy 7, Afyljtr. 70. (Veitrdge nur an biefe Adbreije!)
lnverlangt eingefandten Beitragen muf daz Riidporto beigeleat terden.
Drud und Exrpedition bon Miiller, Werder & Co., Sdipfe 33, Riridy 1.

Snjertiongpreife
fiir {dtveiz. Angeigen: ’h Seite Fr. 120.—, 1/, & §r. 60.—, /s &. Fr. 40—
i/, ©. §r. 30—, /s ©. Fr. 15—, /s ©. Fr. 7.50;
fitr Angeigen ausland. Urfprungs: 1/, Geite Fr. 150.—, /2 ©. Fr. B5.—, /s G,
: Fr. 50.—, /4 ©. Fr. 81.50, /s ©. Fr. 18.75, /s ©. Fr. 9.40.

Alleinige Angeigenannahme: Annoncen-Crpedition Rudolf MWoffe,
Bitrid Bajel Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Sdaffhauien, Solothurn,
©t. Gallen. :




	Bücherschau

